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Die Juschtizia der Uerschner
lisere-n-aine oder nit iisere-n-aine, das ischt hier die Frage I

In Andermatt haben bekanntlich viele tapfere Urner einen Ingenieur schwer

mißhandelt und das Bureau eines Architekten verwüstet. Sie wurden ganz
milde bestraft. Erheblich gebüßt wurden die beiden Überfallenen II

In Deutschland läuft ein Prozeh

Nicht einer von jenen hochwichtigen,
politischen. Er ist harmloser, aber die
Entscheidung scheint dem Gericht
schwer zu fallen. Folgendes wurde mir
darüber berichtet:

Es regnet in Strömen, Dämmerung,
unendliche Landstrahe. Ein Lastauto ist
mit fünf Särgen unterwegs, frisch vom
Schreiner, ungebeizt, noch ohne Schloh
und Scharniere. An einer Strahenecke
steht ein Mann, einsam im Regen. Hebt
die Hand. Das Lastauto stoppt. Der
Mann steigt auf und der Wagen rattert
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weiter. Es regnet. Der Mann sitzt oben
auf dem Lastauto und zieht seinen Mantel

fester zusammen. Schliehlich kommt
ihm die erlösende Idee. Er kriecht in

einen der Särge, zieht den Deckel zu.
Ein kleines Luftloch zum Schnaufen
bleibt frei..

Wieder wird das Lastauto gestoppt.
Diesmal sind es zwei Männer, die
mitfahren wollen. Sie dürfen aufsteigen
und sitzen nun ebenfalls oben. Das

Gesundheit ist dein gröfjter Schatz I

Erhalf' ihn dir durch BAD RAGAZ I

Verkehrsbureau Bad Ragaz Telefon 812 04

Auto rattert, es giefjt weiter. Plötzlich
hebt sich einer der Sargdeckel, eine
Hand streckt sich heraus, eine dumpfe
Stimme: «Regnet's noch?» Von
panischem Schrecken gepackt, stürzen sich

die beiden Männer vom fahrenden Wagen

in die Tiefe. Einer landet
unbeschädigt im Gras, der andere bricht im

Strafjengraben das linke Bein.

Nun läuft der Prozerj. Muh der Mann
im Sarg die Arztkosten decken?

Wie gesagt in Deutschland läuft
ein Prozefj

Mitgeteilt von NB.

Hotel Metropol - Monopol

Barfilßerpl. 3 BaSel Tel. 2 89 10

Das führende Haus im Zentrum
Restaurant Metro-Stilbli "

Inh. W. Ryser
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